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Erſter Aet .

Erſtes Bild .

Der Tod der Eurydiee .

Einleitungs⸗Seene .

Die öffentliche Meinung .

Wer ich bin ? — Den Chor der Alten

Erſetz ' ich euch mit viel Geſchick .

Ich bin die öffentliche Meinung ;

Symboliſch nur in der Erſcheinung ,
Ueb ' ich mit Strenge die Kritik .

Der Chor , der einſt erſcheinen mußte ,

Macht ' Alles in dem Drama klar ,

Was Jeder ſchon im Voraus wußte ,
Der nicht zu ſehr vernagelt war .

Ich thu ' noch mehr , — mit den Acteuren

Tret ' ich aus der Couliſſ ' heraus ,
Und theile laut , um zu belehren ,
Bald Beifall und bald Tadel aus .

Die Gattin mag vor mir erbeben ,

Die in der Treue ſchlecht beſteht ;
Doch auch der Gatte , der im Leben

Bisweilen Seitenpfade geht .
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Ich ſpreche nur zu den Perſonen

Des Stücks . — die Andern muß ich ſchonen
Da kommt Eurvdice ; —ich gehe ,
Doch bin ich plözlich wieder da,
Wenn ich was Todelnswerthes ſehe ,
Wie ein Deus ei Machia .

Erſte Seene .

Eurydice .

l . Coupleis .

Ein Weib , das Lieb ' und Sehnſucht plagen
Erquickt der Schlummer nicht

Sie muß dem weichen Pfühl entſagen
Bei ' m erſten Morgenlicht .
Wie blühen dann vor ihren Blicken

Die Blumen all ' ſo ſchön ,
Sie ſenden duftendes Erquicken !
Und wißt ihr wohl , für Wen ?

Sagt nur davon nichts meinem Maun

' S iſt für den Schäfer nebenan !

Tagtöglich ſchleich ' ich her und pflücke
Die ſchönſten Blüthen mir ,

Und zart verſchling ' ich ſie und ſchmücke
Damit des Schäfers Thür .
Voll Neubegier , voll Angſt und Zagen ,
Ob er den Schmuck wird ſehn ,
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Fühl ' ich das Herz viel heißer ſchlagen —

Und wißt ihr wohl , für Wen ?

Sagt nur davon nichts meinem Mann !

S iſt für den Schäfer nebenan !

Zweite Seene .

S 2. Duett .

Orpheus .
So iſt ' s gemeint ?

Eurydice .

Ja , ja , mein Freund !
Orpheus .

Mir als Gatten biſt Du ſo feind ?

Eurydice .

Ja , ja , mein Freund !

Orpheus .
Du haſſeſt mich auch als Artiſten ?

Eurydice .

Ja , ja , mein Freund !
Orpheus .

Du liebſt nicht den Violiniſten ?

Eurydice .

Nein , nein , mein Freund !
Zuwider iſt mir der Violiniſt ;
Das verwünſchte Spiel
Ward mir längſt zu viel .

Denn weder Raſt noch Ruhe gönnt
Mir das fatale Inſtrument .
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Orpheus .
Du wagſt es , ſo zu ſprechen ?
Dafür werd ' ich mich rächen !

Eurydice .

Doch wie ? doch wie ?

Orpheus .
Zur Strafe ſollſt du hören ,
Mein neueſtes Concert ;
Es iſt , das kann ich ſchwören ,
Von unſchätzbarem Werth !

Eurydice .
Gnade , Gnade ! O ſchone mein !

Orpheus .
Nein , nein , ſo muß es ſein !

Ich ſchrieb es in E- dur ;
Es währt zwei Stündchen nur .

Eurydice .
Zwei Stunden ! Ach, wer hält das aus ?

Orpheus .
Fürwahr , ein ſchöner Ohrenſchmaus !

Eurydice .

Ich höre Dir nicht zu !

Orpheus .
Ja hör ' , ich laß Dir keine Ruh .

Eurydice .
Das klingt abſcheulich
Und ganz entſetzlich !

Orpheus .
Das klingt erfreulich ,
Und ſehr ergötzlich !
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Eurydice .

Welch tolles Spiell
Es iſt zu viel !

Orpheus .
Welch reizend Spiel !
Und welch Gefühl !

Eurydiee .
O welch ein Graus !

Ich halt ' s nicht aus !

Orpheus .
Die Melodie

Schuf mein Genie !

O höre nur noch dies Motiv ,
Wie ſanft , wie weich , wie clafſiſch tief !

Eurydice .
Soll die Qual länger noch währen ?

Orpheus .

Ja , Du mußt ' s zu Ende hören !

Dieſes glissato ,
Und dies legato ,
Nun pinzzicato ,
Accelerando ,

Ritardando ,
Presto , presto ,

Animato ,

Agitatol

Eurydice .
Vor Verdruß möcht ' ich vergehen ,
Nein , ich hör ' s nicht länger an !

Hör ' , o Venus , hör ' mein Flehen ,
Befreie mich von dieſem Mann !
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Vierte Seene .

Mz3 . Hirtengeſang .

Ariſteus .

Ich —ich bin Ariſteus , der ſeine Lämmer weidet ,
Ein Honigfabrikant , der ſelbſt die Waben ſchneidet ,
Ein Menſch , der keinen Wunſch , und keine Freude kenn ,
Als Jovis Huld dem Hirtenvolk vergönnt .

1. Seh ' ich Eos ' gold ' ne Roſen

Auf den Hügeln glühn ;

Seh ' ich dort an jedem Morgen
Neu den Tag erblühn ;

Seh ' ich meine Bienen ſchwärmen

Auf dem grünen Plan
Und den ſüßen Honig ſaugen

Aus dem Thymian : —

Dann preiſ ' ich dankbar mein Geſchick
Und wünſche mir kein ſchön ' res Glück !

2. Seh ' ich meine Lämmer graſen
An des Baches Rand

Und ſich in dem Buſch verbergen
Bei der Sonne Brand ;

Seh ' ich, wie die Hirtin ſchlummert

Läſſig hingeſtreckt ,
Und ſie dann ihr Schäfer findet

Und ſie küſſend weckt : —

Dann preiſ ' ich dankbar mein Geſchick
Und wünſche mir kein ſchön ' res Sluͤck !
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α I . Couplets .

Eurydice .

1. Der Tod will mir als Freund erſcheinen ,
Mit wahrer Luſt begrüß ' ich ihn ;
Ich lächle nur , anſtatt zu weinen ,
So komm' , o Tod , und nimm mich hin !

2. Du machſt mein Herz vor Freude beben ,

Nicht fühl ' ich deine kalte Hand ,
Es ſcheint , mir ward ein neues Leben ,

Statt daß ich heut mein Ende fand . —

Eurydice ( ſchreibt auf die Thüre folgende vier Verſe ,
bie unter ihrer Hand in feurigen Buchſtaben erſcheinen ) .

Verlaſſen muß ich dieſe Schwelle ,
Denn ich bin todt ohn ' allen Zweifel ,
Ariſteus war der Gott der Hölle ,
Und jetzt holt mich der Teufel .

Fünfte Seene .

Orpheus .

Jeder Stand hat ſeine Plage ,

Jeder Stand hat ſeine Noth ,

Wie erklärt Ihr , Oerindur ,
Dieſen Zwieſpalt der Natur ?

Verlaſſen muß ich dieſe Schwelle ,
Denn ich bin todt ohn ' allen Zweifel ,
Ariſteus war der Gott der Hölle,
Und jetzt holt mich der Teufel .
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Sechste Seene .

d5. Duett .

Die öffentliche Meinung .

Komm , die Ehre ſoll dich leiten ,
Sie geht der Liebe ſtets voran ,

Als Führer werd ' ich Dich begieiten

Hin und zurück auf Deiner Bahn .

Orpheus .
Komm ! —Mich ſoll die Ehre leiten !

Wie wenig , ach ! liegt mir daran !

Ich muß gezwungen ſie begleiter ,
Ich unglückſel ' ger Ehemann !

Zweites Bild .

Der Olymp .

( Wolken . )

Erſte Seene .

Jupiter , Juno , Mars , Minerva , Hebe , Neptun u. ſ . u.
G6. Enſemble .

Chor ( ſchlafend ) .

O Seligkeit im Schlaf zu liegen !

Ach, würd ' er niemals uns aeſtört !

' S iſt ja das einzige Vergnügen ,
Das in Olymp man uns gewährt !
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Cupido .

Cupido bin ich — alles Glück

Entſteht aus dem nur , was ich lehre .
Bei ' m Morgenroth kehr ' ich zurück
Von einem Ausflug nach Cythere .

Doch , warum ich komme , weiß ich allein .

Da hier Alles ſchläft , ſchlaf ' ich auch mit ein !

Venus .

Die Venus bin ich —alles Glück

Entſteht aus dem nur , was ich lehre .
Bei ' m Morgenroth kehr ' ich zurück
Von einem Ausflug nach Cythere .

Doch , warum ich komme , weiß ich allein .

Da hier Alles ſchläft , ſchlaf' ich auch mit ein .

( Qagdmuſik von ferne , die nach und nach immer näher kommt . )

Jupiter .

Beim Saturn ! Was geht denn hier vor ?

Welch ein Lärmen betäubt unſer Ohr ?
Es iſt unſere Tochter Diana .

Deren Horn ſo luſtig ertönt .

Ihr Schläfer , auf und nicht gegähnt !

Daß der Schlaf endlich euch vergeht ,

Kommt , und begrüßt , ſtatt ſo zu gähnen ,
Die Göttin laut mit Jubeltönen ,
Wie ' s im Reglement geſchrieben ſteht .

Alle .

Heil Dir , Diana , keuſche Göttin ; -

Wir freuen uns , Dich wohl zu ſehn ! *
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Venus .

So betrübt ? — Was iſt geſchehn ?
Diana .

Vor Gram und Schmerz muß ich vergehn !

Couplets .

Wenn ich den grünen Wald durchjage .
Tralarum , tra , la la la ,

Such ' ich Actäon immer dort ,
Tralarum , tra , la la la ,

Und finde ſicher alle Tage,
Tralarum , tra , la la la ,

Ihn am beſtimmten ſtillen Ort .

Tralarum , tra , la la la .

Auch heute mit dem früh ' ſten Tage
Tralarum , tra , la la la ,

Erſchein ' ich wieder an dem Ort ,
Tralarum , tra , la la la ,

Ich lauſche , rufe , wein ' und klage ,
Tralarum , tra , la la la ,

Doch ach, Actäon war nicht dort .

Tralarum , tra , la la la !

Vierte Scene .

Jupiter . Plute .

Pluto .

Wieherrlich iſt es hier und wieerquickend
Umwehetmich des Aethers friſcher Hauch!
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Mit welcher Wolluſt ſaugt mein Athem ein

Die ſüßen Düfte dieſer Götterhalle !

Ich fühle meine Bruſt erweitert , die ,

Vom Schwefel und vom Pech der Unterwelt

Beengt , beklommen und erdrückt iſt .

Hier iſt es ſchön ! hier freuet Jeder ſich ;

Da unten aber iſt ' s fürchterlich —

Welch Zauber⸗Töne klingen in mein Ohr !

Der Turteltauben ſehnſuchtsvolles Girren ;

Cupido ' s Pfeile , die vom Bogen ſchwirren ;

Apollo ' s Sang , und der Geſang der Muſen ;

Das Alles füllt mit Wonne mir den Buſen —

Hier iſt es ſchön ! hier freuet Jeder ſich;
Da unten aber iſt es fürchterlich —

Fünfte Seene .

Vorige . Alle Götter .

7. Chor .

Zum Kampf , ihr Götter

Kommt herbei !
Es iſt nicht länger zu ertragen !
Schüttelt ab die Tyrannei !

Jupiter .

Eine Revolte ! das iſt doch curios !

Pluto .
Eine Revolte ! Eben recht !

So komm ' ich vom Verhöre los !

Cupido .

Der Nectar kann uns nicht behagen
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Diana .

Der fade Trank !

Er macht uns krankl

Venus .

Und die Ambroſia ſchwächt den Magen !

Chor .
Zum Kampf , ihr Götter !

Kommt herbei !
u. f.

S 8. Couplets .

Minerva .

Um einſt Alkmenen zu bethören ,
Biſt Du ihr als ihr Mann genaht .
Bei mancher Frau —ich wollt ' s beſchworen —

Wär ' dieſes Mittel nicht probat .

Ha , ha, ha !
Nun ſchaue nicht ſo fromm darein !

Wir kennen Dich , Jupiterlein —

Chor .

Ha , ha, ha !
Nun ſchaue nicht ſo fromm darein ,

Wir kennen Dich , Jupiterlein !

Diana .

2. Da es nicht ſtets Dir wollte glücken .

Kamſt Du zuweilen auch als Thier ;

Prinzeß Europa zu berücken ,

Erſchienſt du ihr ſogar als Stier .

Ha , ha, ha!
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Chor .

Ha , ha , ha !

fſ,

Cupido .

3. Zur Danae kamſt Du als Regen .

Zu werben dort um Minneſold ;

Das Fräulein hatte nichts dagegen ,

Denn jener Regen war von Gold .

Ha , ha, ha!

Chor .

Oa , ha , ha!
A. ſ. w.

FVenus .

4. Von Leda ' s Schönheit angezogen ,

Schwammſt Du zu ihr als Silber⸗Schwan ꝛ

So ward das arme Kind betrogen

Von Dir , Du ſauberer Galan !

Ha, ha, ha !
.

Chor .

Ha , ha, ha !

U. .

Pluto .

5. Warum ſo viel Metamorphoſen ,

So oft es zu verführen galt ?—

Weil Dich kein Weib je wird liebkoſen

In Deiner wirklichen Geſtalt .

Ha , ha, ha !

ſ . w.
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Chor .
Ha , ha , ha :

u. ſ. w.

Sechste Seene .

Die Vorigen . Merkur .

Siebente Seene .

Sorige . Orpheus . Die öffentliche Meinunz⸗
σ O9. Finale .

Pluto .
Ach, er kommt , ſich zu beklagen ;
Der Betrogene ſteht hier .
Die Geſchicht' , das muß ich ſagen , —

Sehr verdrießlich wird ſie mir .

Jupiter .
Ja , er kommt , ſich zu beklagen !
Ja , er iſt ' s! Schon ſteht er hier !
Er mag dreiſt mir Alles ſagen ,
Hilfe findet er bei mir .

Orpheus .
Wider Willen muß ich klagen,
Nur gezwungen ſteh ' ich hier .
Gerne wollt ' ich ihr entſagen ,
Bliebe ſie nur fern von mir .

Die öffentliche Meinung⸗
Friſch voran ! Du mußt es wagen

Faſſe Muth , gehorche mir !

Säumeſt Du , Dich zu beklagen ,
Rächt die Nachwelt ſich an Dir .
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Chor .

Er iſt da , was wird er ſagen !

Neugier regt ſich ſchon in mir .

Jupiter hört ſeine Klagen ,
Denn als Richter iſt er hier .

Warten wir !

Lauſchen wir !

Sehen wir !

Hören wir !

Jupiter .

Was willſt Du mir , Du Erdenſohn ?

Die öffentliche Meinung .

Beginne jetzt mit Klage⸗Ton
Als Gatte , ſchwer und tief gekränket .
Und fleh ' zerknirſcht zu Jovis Macht ,

Daß er Dir aus dem Reich der Nacht
Die liebe Gattin wieder ſchenket .

Orpheus .
Du willſt es alſo ?

Die öffentliche Meinung .
Fang ' an !

Orpheus .

Ach, ich habe ſie verloren !

Cupido und Venus .

All ſein Glück iſt nun dahin !

Orpheus .

( ſpielt die folgende Stelle auf ſeiner Bioline ) .
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Diana .

Ach , ſein Jammer tödtet ihn !

Orpheus .
Und der ſie geraubet —

Jupiter .
Nun ?

Orpheus .

Pluto iſt ' s!

Alle .

Pluto iſt ' s!

Jupiter .

Weil ſtets Gerechtigkeit mein Sinnen und mein Streben .

So verurtheil ' ich Dich , ſie ihm wieder zu geben!

Orpheus .

O weh, er giebt ſie mir !

Pluto .

O weh, er nimmt ſie mir !

Jupiter .

Damit ich ſehe , ob man ſich gehorſam wird zeigen ,

Will ich heut ' noch hinab zur Unterwelt ſteigen .

Diana , Venus und Chor .

O nimm une Alle mit , wir bitten Dich recht ſchön !

Cupido .

Ach , Papa , nimm mich auch mit .

Jupiter .

Wohlan , mein ganzer Hof ſoll heute mit mir gebn !
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Chor .
O laßt uns hohen Dank ihm weih ' n,

Ihm , deſſen Herz ſo mild und weich '
Er geht mit uns , und nicht allein

In jenes dunkle Schattenreich
Die Wonne wird zuletzt zur Pein , —

Man wird ein wenig ſich zerſtreu ' n.

Dank , Jupiter , für dieſes Glück !

Orpheus und Pluto .

Ich bin auf ' s Höchſte indignirt !
Das gute Recht hat triumphirt .
Leb ' wohl auf ewig , du mein Glückt

Die öffentliche Meinung .

Ich bin auf ' s innigſte gerührt !
Das gute Recht hat triumphirt .

Dank , Jupiter , für dieſes Glück !

Juviter .

Nehmt eure Attribute mit ,

Und fort in feierlichem Schritt

— — ðY ———. —— — — . — —Q Qο Q—Qοf — ⏑Y — — — — ⏑.— —

Versehen Sie sich beizeiten mit

— —extbücher
für Opern und Operetten ,

die durch den Rundfunł verbreitet werdenl

Zu. berloſſen durch.

ED. BOTE . OBOCK

j Berſin WS Leipzigerstr . 37

— 605 1838 ‚
„ ＋ . . . · · . .
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